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die neuerbauete St. Johannis: nu
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zu Chemnitz
get; Reformations-Feſte 1756.

 gnathaevhet werden we—anr“5 F Antauricüan
r

genwer&
1 J V. ν—J

c⁊aaes vorher ſoll vor dieſes mat n der

T Beichte geſeſſen Bethſtunde gehalten„Neuen Kirche zur gewohnlichen Zeit

werden.2. Am Tage der Einweyhung ſelbſt wird fruh

um 6. Uhr zum erſtenmale, und um halb 7. Uhr
gum andernmale mit allen Glocken gelautet.

30 Mit dieſem zweyten Gelaute finden ſſich
Jhro Hochehrw. der Herr Superinten
dens, wie auch E. Hochedl. RathsCollegi
um, jedoch ein jedes .vor ſich, ingleichen ſammt
liche Eingepfarrte der Gemeinde, mann und
weiblichen Geſchlechts, in der alten St. Johan
nisKirche ein. Alsdann wird

4 um 7. Uhr vom Organiſten daſelbſt pralu

diret, und das Lied: Der Err iſt mein
getreuer Hirt, halt mich c. geſungen.
Rach deſſen Endigung halt

R der



5der Herr Paſtor Sentor, Al. Sebaſti—an Senydel, ein wehloerdienter Jubel. Prieſtet

an der Johannis-Gemeinde, eine kurtze Rede,
darinnen er der geſammten Kirchfart die groſ—
ſe Wohlthat GOttes, daß ſte mit xinem
neuen und geraumlichen Cempel zum
offeutlichen Gottesdienſt verſorget
worden, zu Gemuthe fuhrtu, und ſie zügleich

2t fnelrybeale
J KtAnirde uf wird 2G. il auenrIch will mit Dancken

kommenn rc. uud zum Beſchluſſe: Un.
Ausgang ieegne GOtt, ünſetn LunrnC

gang gleichermaalſen te. geſungen. Jer—
auf  wirdabermal mit allen Glocken gekautet; und

vie Proceſſion ninimnt ihren Anfang.“welche in
folgender Ordnung geſchiehett

8. Die Schul. Magdchen und die Schul. Knn
ven gehen mit' ihrem Schuldiener, Herrn Ben—
jamin Lebrecht Gonntag dorän.! Jhnen folget

ſtimmung der Schul Jugend beyderley Ge
ſchlechts nachfolgende Lieber ſinget:

Beſfiehl du deine wegne ve
Es woll uns GOtt genadig ſeyn c.

Eine veſte Burg iſt unſer GOtt ec.
Jeh heb mein Augen ſehnlich Ruf c.

Nach gedachtem Adjuvanten-Chor gehen
1o. die Kirchen- Vorſtehen zu St. Johannis:

Herr



Herr Joh. Chriſtian Camprad, Herr George
Francke, Herr Andreas Wittenbacher, Herr
Adam Gottlieb Hoſel, Herr Joh. Gottfried
Seidel, Herr Joh. Auguſt Dietrich. Die Ael—
teſten unter ihnen tragen die Agende, das Bibel
Buch und die heiligen Govaſſe. Dann folgen

ur. die Herren Prediger an der Johannis Ge—

meinde, namlich wohlgedachter Herr Paſtor
Senior, Herr M. Johann Gabriel Beil,
Diaconus, und Hert M. Johann Michael
Mehligg; Paſtor Subſtitutus. Hierauf kom

men c  itdit l Ei2. Jhro Hochehrw. der Herr Superin
tendens, D. Jonathan Heliler, mit denen
beyden alteſten Herren: Burgermeiſtern,
Herr Chriſtian Andreas Grullmeyer, und
Herr D. Benjamin Gottlieb Garmann, und

13. Ein Hochedles Raths-Eollegium in.1

Corporet.. Dieſem gehen wach
1. die zu St. Johonnis eingepfarrten Bur

ger, meiſtevtheils, und ſo viel nach elnes jeden
Umſtanden moglich ſeyn wilt, in ſchwartzer Kler
dung uind ſchwartzen Mauteln, ferner

13z. die eingepfarrten  Mannsperſonen aus
Gableutz rnd Bernsdorf, in der beſten Kleidung

nach ihrer Art; dann Do“:c. a6. dia Jungfern aus den Vorſtablen, inglei
chen aus Dablentz und:Brensdorf, und endlich,

17. die BurgersWeiber aus den. Porfiad.
ten, wie auch die verehelichten Weibsperſonen
aus Gablentz und Bernsdorf.

18. Der



t8. Der Zug gehet zum Johannis:Thore her
ein, uber den Korn- und Holtz-Marckt, durch
die kleine Bruder-Goſſe, in die Neue Jo
hannis:Kirche, in welcher, ſo bald

19. die Schul Jugend eingetreten, Trompe
ten und Paucken ſich horen laſſen, und mit ab—
wechſelnder andern JuſtrumentalMuſie ſo lan
ge fortgefahren wird, biß diervollige Proceſſion
in die Kirche geſchehen iſt, und das bey ſolchen
Fallen unvermeidliche Getoſt ſich geleget hat.
Und dann nimmt der Gottesdienſt  ſelbſt ſeinen
Anfang, davon Num. IJ. in der Nachricht vom
EinwenhungsGottesdienſte mit mehrerem zu er
ſehen. NRach geendigtem Gottesdienſt wid

20. ein Tauf und Tyau Aetus verrichtet.

ſ e- arv  4Wir freuen uns deß, das uns geredt iſt,
daß wir werden ins Huus des HErrn ge—
hen. Es muſſe Friede feyn inwendig in
unſern Mauern!“ Ja, ueriede wollen wir
wunſchen um des Hauſes des HErrn un—
ſers GOttes willen. Der HER bringe
uns zu ſeiner Wohnung, daß wir hinein
gehen zum Altar GOttes, zu dem GOtt,
der unſre Freude und Wonne iſt. Wir
warten ſeiner Gute in ſeinem Tempel, und
ruhmen mit Freuden: Der HeErr Zeba—

oth iſt mit uns. Der GOtt Jacob iſt
anſer Schutz. Selar
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I.

liger Geiſt, HErre GOtt, c.
2. Das Kyrie, muſicaliſch.  4
3. Gloria in Excellis Deo von dem Herrn

Superintendenten D. Hellern into
nirt.

4. Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr c.
5. Collecte.
6. Verleſen wird der 122. Pſalm.

7. Das Hauptlied: O HErre GOtt, dein
gottlich Wort iſt c. E

8. Wird verleſen. Jeſ 2, vruts.

9. Nuſice. J ni

Ar. Statt des Morgenliedes: Komm Hei—

Tutti.



il 4 utti.J J

SeErr, ich habe lieb die Statte
528 deines Hauſes und den Ort,

da deine Ehre wohnet. Pſ. 26, v. g.

treu

Aria.

¶o
Jhr gſenſchen verehret. die Hulfe des

Hérrn.
Er locket, warnt und lehret,
Das Heil wird uns vermehret,
Erchilſtns taglich:herzlich gern.

naaie  GBeernu.J 2
kieò J n D i 1i 21 JN —D

Kommt, tretet.in ſeiin Haus,
J

Es
Hier. will.er unſre. droth. erhoren, u.

Hier will uns ſeine Huld
Stets Rath und That gewahren.
Hier, hier hat er Gedult,

Wenn unſre Noth,Die ſich zum: HErren dringt, t
Ein:renig. Herz zum Opfer hringt. ne

O



O COtt! laß uns. dein Wort beſtandig haben,
So breiten wir bey ſolchen Gaben,
„Stets deinen Ruhm mit Danken aus.

J Aria. 2144
So ſoll dein Ruhm erſchallen,

So lang es heute.heiſt,
Biß unſer Dank mit allen

ereBich, GOtt, dort oben vtelßtlee.

.ViRetitat. n iienut dau 7

ti  Giut ti eIZIJa, konuen wir. nicht in per Mterplighteit
Getkeuer Himmel dit“
Einuchtig Opfer bringen,
So wollen wir dort in der Ewigkeit
Dir, GOtt, ein beſſer Dankliep ſingeg.
Dein Wort und Sacrament
Soll unſer Troſt verbleiben,. Aitimu7f.Davon ſoll uns nichts kkriben;
Und wenn filhr Welt unb Hiininel!titnnt?

47utii. hLaß uns in deinem  Hauſen wohnen,ſi

Biß untudor Hiinmoti zu ·ſtch nimmt.

WitG



Wie lieblich ſind doch deine Werke,
Wie wunderbar iſt deine Starke,
Wir wapxten hier auf ſolche Cronen,
Bie du den Frommen langſt beſtimmt.

l Der Glaube.
n. Predigt uber Jeſ. 2/ b. 5. (davon der Aus

zug Num. III. zu ſehen iſt.)
12. Canzellied: Nun danket alle GOtt c.

uüui

13. Nach der Predigt: HErr GOtt, dich
lobon wir ec. mit Toompeten und Paucken.
i4. Die Eommunion/, unter welcher folgende

Muſic aufgekuhret wird.

du  i

Nutti.
nt::TEkr; dbrin Wolt bleibet!rwiglich,

1 ſo weit' der Himmel iſt, deine
Wahrheit wahret tur und fur. Pſ.
u9, veiyr lJ

903 Aria.



Aria.
Henn, dein Wort

Jſt der Kirchen Troſt und Hort.
Dieſe Burg muß ewig ſtehen.
Hoolle, trutz!

Kraft und Schutz
Kommt uns von des Himmels Hu

ſeon
et

 ai teraant. d,
aitj notiet t. ut

 Recitat.  tit? tilu?t. :allo:tiu .1

A be JHErr, deine Gute ſeh anjetzt gepreißt,

Die uns diß Haus yoll Freuden weihen heiſt.
Wer freut' ſich nicht.
Daß dieſes ſchonen Temnpels Bau
Zu GOttes Ruhm geendet worden?
Ach ja, hier iſt der Ort,
Wo man OoOtt kindlich ehrt,
Wo, wenn wir zu ihm ſchreyen,
Er uns. gewiß wijt; HuülfRund Kypſte will er

freinen:“
GOtt! laß niemahls in uns t

Die Luſt zudeinem, Wort erkalten,..
17

Noch uns zu fremden Gottern haltzene, .4
Und dich erzurnen und betruben.

Arioſo.



Arioſo.
Dein Evangelium iſt rein,
So ſolten auch die Herzen ſeyn.

Aria.
Gott, ſtoß den Leuchter nicht

Von der geweihten Stelle,
Dein Wort, das holde Licht,
Sey ferner hey uns helle.

„Ach zeuch dein Herz und Oohr
Dem ſchnoden Undank vor.

Choral.
Ach bleib bey uns, SErr. JEſu Chriſt,

Weil es nun Abend worden iſt,
dein gottlich Wort, das helle Licht,
laß ja bey uns ausloſchen nicht.

Jn dieſer letzten betrubten Jeitderltih uns, SErr, Beſtandigkeit,
Daß wir  dein Wort und Sacrament
Kkein b'halten bis an unſer End.

15. Col
J



15. Collecte und Seegen werden wieder vo
dem Herrn Superintendenten ge
ſprochen.

16. Beſchluß: Erhalt uns, HErr; bey dei
nem Wortrec.
17. Nach vollendeten Gottesdienſt wird ge

tauft, unda) ein Paar betagte Eheleute, Herr Adam Jacol

Hoſel wohlbenahmter Burger, Zeugund Leine
weber, welcher An. i7oi. am 24. Oect. mit da
mahls Jungfer Dorothea, geb. Jhlin, copu
liret worden, abermahl eingeſeegnet.

b) Als neu angehende Eheleute aber werden co

puliret:  ν

N) Meiſter Johann Gottfried Endler
Burger, Zeug. und Leineweber, ein Witt
wer, mit Jgfr. Johannen Roſinen, geb.

Dromterin.
2) Nſtr. Carl Gottlob Otto, ein Jungge.
aſelle, Burger, Tuch- und Raſchmacher,

mit Jgfr. Johannen Judith, geb. Botti
gerin.

J Johann Gottlieb Seidenglantz, ein Jung
geſelle, dem Muhl- und Zimmerhandwerl

zugethan, mit Jgfr. Dorotheen Euſabeth

geb. Oertelin.

ec ecuÊ e



Noaum. III.
Etntwurffder Predigt. bey der Einweyhung

derNeuen St. Johannis-Kirche

am Reformations-Tage 175686.
DSon  T7- 4

D. Jonathan Hellern..
R  n t An t nor: g Kex K A Kt k. te

IIe

iGingaung.“
1un hat uns der HEhiht Raum ae—

v macht, und hat uns wachſen laſſen
im Lande!in. B. Moſ. 26, 22.

N Bry dieſen Wotrten ſahe Jſaac ſeinen bluhen
den, undglucklichen Zuſtand mit danckbarer

und freudiger Ruhrung an.
I) Er dachte auch zugleich an ſeinen vorigen be—

drangten Zuſtand.I) Er ſchreiht ſeine Gluckſeeligkeit allein dem

HErrn zu.
Wir betrachten heute dabey auf eine ehrerbie—
thige Weiſe den geſegneten Anfang der Reforma
tionn, da GOtt ſeine kleine Heerde in ſo kurtzer
Zeit ausgebreitet, und ihr allenthalben Raum
gemacht hat. Beſonders erinnern wir uns der
gottl. Gnade an der gegenwartigen Gemeinde, die
dergeſtalt angewachſen iſt, daß ſie in ihrer Kirche

zar nicht mehr Raum gehabt hat, und die nun—
R mehro



mehro in dieſem neuen Gotteshauſe ſagen kan:
Nun hat uns der HErr Raum gemacht.

Verleſung des Tegtes, Jeſ. 2,5.
Kommt ihr nun vom'chauſe Jacob,

und laſſet. uns wandeln im Lichte
des HErrn.

Abhandlung.
Cer Prophet redet, don dem groſen Wachs
 ihnm der Kirche GOttes  durch die Bekeh
rung der Heiden, und ermahnet das Haus Ja—
cob, daß es um ſo viel mehretreulich und dem Eo
angelio wurdiglich, vor dem HErrn wandein

moge. e, ä .tVorſtellüng.
Eine Ermahnung  zum: Wandel! im
Lichte des cErrn an das Hhaus Ja

cob, das der hERR hat wachſen
laſſen.
1) Was zu dem Wandel im Lichte des

Herrn erſfordert werde.
Was fur Grunde der Prophet
brauche das gewachſene Haus Jae
cob zu dieſem Wandel zu erwecken.

Erſter Theil.H Es wird uberhaupt kurtz gezeiget, was das

Licht des HErrn und das Wandeln in
demſelben Licht bedeute.

 Be—



M Beoconders der Wandel im Licht des
HErrn beſtimmt. Dabey man

M auf das Licht der gottlichen Wahrheiten
ſehen muß, die uns GOTT geoffenbaret
hat, die man a) erkennen, b) unverfalſcht
erhalten, c) mit Freymuthigkeit beken—
nen muß.

Wer in der Erkenntniß GOttes wandelt, wandelt
im Licht des HErrn.

2) Man muß aber auch auf den ſeeligmachen
den Glauben ſelber ſehen, dadurch wir
mit JEſu, der die Sonne der Gerechtig—
keit iſt, Mal. 4, 2. und das wahthaftige
Licht, Joh. 1, y. in die genaueſte Gemein
ſchaft verſetzet werden.

Wer im Glauben waundelt, wandelt im Licht des
HErrn. l

3J) Endlich muß man auch auf die Wercke
ſehen, da man mit aufrichtiger Lie—

be, ohne Verſtellung, mit Ernſt und
Treue ſeinem JEſu dient, Eph. 5, 8.

Wer in einer unverſtellten Gottſeeligkeit wandelt,
der wandelt im Licht des HErrn.

Anderer Theil.
Der Prophet nennet die judiſche Kirche mit

beſonderem Nachdruck das Haus Jacob, und
will ſie durch die Betrachtung des Gnaden—

Bundes mit GOtt zum Wandel im Licht des
HErrn erwecken.

1) Er will den Juden das Schandliche zu
Gemuthe fuhren, wenn ſie als. ein Volck

GOt—



Oottes von ihm ahweichen wollten, wie
Eſ. 1, 4.L) Er zeigt ihnen ihren Wachsthum durch die

Bekehrung der Heiden, v. 2. und ruffet ihnen
dabey liebreich zu Kommt ihr nun vom
Hauſe c.Iv) Er ſtellt ihnen die bekehrten Heiden v. 3. in

ihrem Eifer vor, die Wege des HErrn zu er—
kennen, und auf ſeinen Steigen zu wandeln,

und will ſie gerne nacheifernd machen.
V) Er  halt. ihnen den ruhigen Zuſtand vor, in

welchem ſie ſich mit ſo vielen fremden Vol—
„ckernebefanden, die mit ihnen den Nahmen

des HErru bekennen.
V Er zeigt ihnen endlich die Straffen GOttes,

v. G. wenn ſie abtreten, und den HErrn ih—
ren GOtt wurden fahren laſſen.

Anwendung.
h Zu einer neuen Erweckung, auf ſeine Pflicht vor GOTT

im Lichte zu wandeln, zu allen Zeiten ernſtlich zu den
cken.Mi) Zu Beſtraffung derer, die bey denen gottlichen Wohl—
thaten GOtt und ſich ſelber vergeſſen.

N) Preiß der Gute GOttes bey dieſem vollendeten Kirchen—

Bau.1V) Danckbare Erinnerung der Gnade Jhro Bonigl Mai.
in Pohlen und Churfurſtl. Durchl zu Sachſen, wel—
che aus landesvaterlicher Huld den Bau dieſer ganz Neu—
en Kirche geſtattet haben.

V) Die Vorſorge eines Hochedl. Raths die Mildthatigkeit
des treuverdienten Jubel-Predigers, Herrn M. Seydels,

und die Gluckſeeligkeit der Gemeinde zu St. Johannis
wird mit Beſcheidenheit geruhmt.

VH) Der Beſchluß wird mit Gebet, Wunſch und Stegen

gemacht. 4
vch
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